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Forschungspraktika 

In den Forschungspraktika soll unter der Anleitung und in Zusammenarbeit mit apl. Prof. Dr. 
Norman Weiß vertieft geforscht und das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten geübt werden. 

 

I. 

„Menschenrechtsorientierung der EU-Außenbeziehungen“ 

Hier geht es darum, die Bedeutung von EU-Leitlinien gemäß Art. 24, 25 EUV zu untersuchen; 
angestrebt wird zunächst die Erstellung einer Übersicht der menschenrechtlich orientierten 
Leitlinien und ihre Analyse anhand der gängigen Untersuchungsraster.  

Ferner soll eine aussagekräftige Literaturliste zusammengestellt werden. Auf dieser Basis soll ein 
„Studien- und Diskussionspapier“ verfasst werden. 

 

II. 

„Post-Washington-Consensus und Menschenrechte“ 

Gegenstand dieses Forschungspraktikums ist eine Zusammenstellung und Auswertung von 
Dokumenten zuständiger internationaler Organisationen, die Erstellung einer umfassenden 
Literaturliste und der Entwurf eines „Studien- und Diskussionspapiers“. 

 

III. 

„Reformdiskussionen in der Europäischen Union“ 

Dieses Forschungspraktikums hat eine Zusammenstellung und Auswertung von Vorschlägen 
und Dokumenten zum Reformprozeß zum Gegenstand; dies soll als Basis für ein „Studien- und 
Diskussionspapier“ dienen. 

 

Die Calls for Applications richten sich an Masterstudierende der Politikwissenschaft 
(Ausrichtung IB) und Jurastudenten mit dem Schwerpunkt Internationales Recht. 

Bitte schicken Sie eine kurze Bewerbung (Motivationsschreiben, Kurzlebenslauf und Übersicht 
über Ihre bisherigen Studienleistungen) an: 

weiss@uni-potsdam.de 

 

Beginn:  Nach Absprache 
Umfang:  6-8 Stunden/Woche 
Dauer:  8-12 Wochen 
 
Dieser Call läuft ab dem 1. Dezember 2017. 


